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Veranstaltungsort

„Malkasten“
Jacobistraße 6a
40211 Düsseldorf



Beleuchtung im Rampenlicht Programm

09.30 Begrüßung
Prof. Dr. Norbert Hüttenhölscher
Geschäftsführer der EnergieAgentur.NRW

09.35 Energieeffizienz in die Kommune –
Contracting und mehr
Christa Thoben
Ministerin für Wirtschaft, Mittelstand und Energie
des Landes Nordrhein-Westfalen

09.50 Best-Practice: Einspar-Contracting für die
Straßenbeleuchtung der Stadt Dormagen
Lothar Brenner
Projektleiter Städtische Betriebe Dormagen

10.20 Best-Practice: Innovation in der Stadtbeleuchtung
im neuen Vertragsverhältnis mit der Stadtwerke
Düsseldorf AG
Patric Stieler
Abteilungsleiter Verkehrstechnik, Amt für Verkehrs-
management der Landeshauptstadt Düsseldorf

Die Beleuchtung ist ein Paradebeispiel für die Veränderun-
gen der technischen Rahmenbedingungen. Der Sanierungs-
bedarf in praktisch allen Bereichen der Beleuchtung ist
immens. Nach Schätzungen des Fachverbandes Elektro-
leuchten und Elektrische Lampen werden in 50 Prozent
der deutschen Kommunen noch Straßenbeleuchtungen
betrieben, die auf dem technischen Stand der 1960er Jahre
sind. Nur drei Prozent der Effizienz-„Oldtimer“ würden
jährlich ersetzt. Das deutschlandweite Einsparpotential
wird auf 2,7 Milliarden kWh, bzw. rund 400 Millionen Euro
geschätzt.

Beispiele der EnergieAgentur.NRW belegen: Energiekosten
und Stromverbrauch lassen sich durch Sanierung mitunter
um 40 Prozent und mehr reduzieren. Angesichts klammer
Kassen in den kommunalen Haushalten helfen moderne
Finanzierungsformen wie Contracting oder öffentliche
Förderung bei der Umsetzung von Modernisierungspro-
jekten.

10.50 Best-Practice: Das LED-Projekt der Hella KG aA
Hueck & Co. mit der Stadt Lippstadt
Oliver Heyne
Projektleiter Hella KGaA Hueck & Co., Lippstadt

11.20 Pause

11.50 Contracting – Betreibermodelle – Eigenregie:
Möglichkeiten zur Organisation der
Straßenbeleuchtung
RA Björn Jacob
PriceWaterhouseCoopers, Düsseldorf

12.10 Einspar-Contracting – ein neues Dienstleistungs-
modell für die Straßenbeleuchtung
Rüdiger Brechler
EnergieAgentur.NRW, Wuppertal

12.30 Konzept bis Abwicklung – die optimale
Begleitung von Modernisierungsprojekten
Dipl.-Ing. Markus Skeide
SKEIDE-Ingenieurbüro Elektro- und
Beleuchtungstechnik, Rheinberg

12.50 Förderung kommunaler Klimaschutzmaßnahmen –
Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten
in sozialen, kulturellen und öffentlichen Einrich-
tungen im Rahmen der Klimaschutzinitiative
Franziska Kausch
Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Köln

13.10 LED Bundeswettbewerb:
Kommunen im neuen Licht
Lars Unnebrink
VDI TZ GmbH, Projektträger BMBF, Düsseldorf

13.30 Imbiss

15.00 Ende der Veranstaltung

Moderation: Dirk Mobers, EnergieAgentur.NRW


